
coäalsllachricbien aus der 
allen Heimaicn 

Drei-kein 
provins Vrandmlmrw 

Berl i n. Der hiesige Straßenvers 
lehr hat gewaltige 

« 

ohlen anfzinveiserr. 
Noch dem Statistt chen Jahrbuch von 
1894 wurden durch Omnilmsse 30,- 
483,257, ans Pserdebahnen l47,725,- 
MS, durchDampsstraßenbahnen 2,317,- 
627 Personen befördert· Trotzdem war 
die ahl der durch Straßenfnhrwerk 
herbeigeführten Unsülle im Verhaltniß 
nicht sehr groß: 268 Personen wurden 
durch Uebersahren verletzt ( H getodtetjz 
im Betrieb der Pserdebahncn fanden 
Ists-A bei den Linnibnssen Nl llnfiille 
statt.——-Prosessok Leydcrn der bekannt- 
lich den Kaiser Alexander den Dritten 
in der letzten Zeit seiner Krankheit bei 
handelt und damals sich das Vertrauen 
der Kaiserin Maria erworben hat, ist 
nnn von dieser nach dem Kaukasus zu 
ihrem tranken Sohn Georg, dem Thron- 
solger, berufen worden. 

Nixd ors. Wegen Todtschlags ver- 

hastet wurden auf Requisition der Ber- 
liner-Staateanwaltschast zwei Schuh- 
macher von hier. Dieselben waren 

neulich mit einem dortigen Einwohner 
in eine Schlägerei gerathen, in deren 
Verlanse der iretztere so Zugerichtet wurde, daß er noch am selb gen Tage 
seinen schweren Verletzungen erlag. 

Brot-ins Damian-u 
Qsterode. Eint hiesigen Kranken- 

hanse wurde einem niahrigen Mäd- 
chen eine Wahne ans dein Ohre ent- 
sernt, welche dasselbe als oierjahrigee 
Kind in das Ohr gesteckt hatte. Die 
Bohne war also li! Jahre im Ohr ge- 
wesen, ohne Beschwerden wesentlicher 
Art hervcrgrriiien zu haben. Angst vor 
der Operation dee Heransnehrnens 
hatte dad «.’s.liiid.«.se:i veranlaßt, das 
Hineinstecken Zu i-crl)-:i!iili.licii. 

Stude. Tri« «ii-.:it;sr Tanlioertel in 
Kirchwistcdt, der inrzlicls nsegen wel- 
sischer Aenßerungen bei einer antav 
Adolf - Feier zu knkikzxcnatlirlier 
Festungslmit rcruxilikiii kund-z in iem 
vom hiesigen .«e:i:s.iiitrri·1:.il«coLuxus 
entsetzt nie-risk- 

Deckel-and l Ein cigenth::.«.i .;.;- Its-Zions im « 

Print Heini-id- rgxi UrstiTxxt txt Jst i 

Aus den dsctqitinxtsinn Les-essen lit-- I 

Zen. Tic Primcn rcetreicrlisscntsxtus s 
es werden isxinnntticktnitmalter Hebels 

lieserung mir Fordztnnnisser getanst.» 
Als der jetzige Nesiitlfrtic auf Heini-taub 
kürziich Zitzrt Friitiitteit an Botd des-J 
dotn Prinzen beictstigtcn Panzerfiiiisies » 

.Wdrtt)« mitte, versprach der Print 
den Heide-hauen fnr besondere Taus- 
sestiichkcitsstz einige Fiairizen Jordan- 
wciser nie-Hemden zu wollen. Da die 
Hohenzoite:«. mit dricnderer Liebe an 3 

der jüngsten Ernstriseirxg des deutschen ; 

Reiches hing-gen, ist dicie originellei 
Auszetchnnnzi istiiskrticn ? 

pro-trink Drsscnszlassam 
Hereiel d. Die Zantmlungen siir 

das TeniinnL weiches die Bürger 
ereselde d:nt hochberzigen badischen 
ajor Lingg, dem Retter der Stadt 

vor Plünderung und Branditiituteg 
durch die Franzosen während dcr iogcs 
nannten westsiitischen Zeit, auf dem 
Marttpiaye zu errichten beabsichtigen, 
haben ein so günstiges Resultat gehabt, 
daß mit der Denknmlserrichtnng noch 
im Laufe dieses Jahres begonnen wer- 

den iann. Nachdem neuerdings in 
Herdseld 4200 Mart nnd von auswärts 
wohnenden Heroseidern 1000 Mark zu 
diesem Zwecke beigesteuert wurden, ver- 

siigt das betreffende Konnte nunmehr 
über einen Betrag von circa12,000 
Mart. 

Wiesbaden Einblutjunges Lie- 
bedpitrchem ein Kommiö und eine Gärt- 
nerstochteyhaben sich ansteiehestntntnee 
in den Rhein gestürzt. Die Leichen 
sind bei Biebrich gelandet worden. 

provink Pommmu 
Greise-wallt In diesem Seine- 

ster sind 879 Studirende itnutatrilulirt. 
Theologie studiren 255, kliechtetvisseni 
schast 125, Medizin ew, die philoso- phische Fakultät zahlt tut. Auster die en 

haben 12 die Erlaubniß znin Horen der 

Vorlesungen 
Stargnrd. Ueber den Fall dee 

Banlhauses Marin Adel sind eine 
Menge unwahrcr Gertithte verbreitet· 
Thatsache ist, daß der Konkure unver- 
meidlich ist. Die hier lagernden Depots 
wurden unversehrt vorgefunden, des- 

geichen eine Menge ,hpolhelenbriese. 
a das Banlhaud iir viele kleine 

Leute aus der Stadt und vont Lande 
als Sparkasse galt, und diese Leute 

durch den Auesali ihrer Forderungen aus’e Etnpsindlichste betro sen werden 
würden, so hat sich der Bruder Abels, 
Flotnmerienrath Abel aus Stettin, 
bereit e lart, diese Guthaben aus sei- 
nem Vertnogen zu decken. 

provlm Posten 
P o s e n. Bei Errichtung des Woll- 

tt:n«ltstr«-.t.des stitrzte eine sast seelig- 
gestellte Bude in Folge mangelhaster 
Konstruktion ein und be rub zwei 
Arbeiter-, von denen der e ne bereits 

gestorben, der andere schwer verletzt ist. 
B r o tn b e r g. Der zelinjahrlge 

Knabe eines hiesigen Arbeiters fiel in 
die Beche, ale aus das Hilsegeschrei 
der Spiellameraben desselben, der zu- 
siillig in der Nähe weilende Haupt- 
tnann v. Strombett herbeietlte, kurz 
entschlossen seinen Wessenrock oblegte 
und dem dem Ertrinlen nahen Knaben 
uachspraw Da der Fluß an der Un- 

alsccltelle sehr ties und reißend ist 
sem- es dem braven Retter erlt ais 

vieler Mühe, den bereits von de: 
Strömung sortgeiriebenen Knaben zt 
erfassen und ihn glücklich zu landen. 

Provinz Qflipreusjm 
Königeberg Die Stadtberord- 

neten nahmen mit großer Mehrheit den 
Antrag des Magistrate an, den Vertrag 
mit der Postbehorde ilber eine Durch- 
legung des Nobels durch den Pr: et i-» 

genehmi en. Dadurch ist der ern 
prechan chluß on das Fernsprechne 

Berlin-Mund gesichert. 
Mehlsakt Jn der Sitzung du- 

Stadtverordneten wurde der Antrag ds: 
Magistrats, mit dem schlesischen Was 
sergrasen Wischowelz in Verbindung :.: 

treten, genehmigt und vorläufig dLs 
Reiselosten, owie die Kosten der Tät 

krbeiten zu der Wasser-leitng benut- 
igt. 

provity Mrstprousiem 
G r a u d e n z. Ein Feuerwerter von 

2. Fuß-Attilierie-Regitnent hat ess- 
dem Schieswlatz Gruppe einen stircxi 
baten Selbstmord begangen. Er :,;;; 
dete liegend sich auf der Brust Zank- 
baumwolle an, die ihm den Brustkasten 
bis auf’s Riickgrat zerschmetterte. 

T u ch e l. Der Getneindeboriteher : 

Natzmer in Prust wurde von cis-. 
Arbeiter Mart, der aus der Jrrenanu 
Schweiz entlassen war und nicht ari. 
ten wollte, mit einein«scharfen Spuk 
an Kopf und Arm todtlich verletzt. 

By einproview 
Bonn. Der Stadtrath beschloßeiv 

stimmig die Ausführung des mit d 
ersten Preise ausgezeichneten Wie-« 
brückeprojeits der »Gute Hoffnung- 
hiitte" in LiterhausetL 

Dtisseldorf. Die Niederlegiks 
des alten Bergerthors wurde von te 

Regierung unter der Bedingung s: 
stattet, dasi die äußeren Thoibogen i« 

halten und in den Anlagen aufgest. .:. 
werden. Somit ist diese lange sitz-w 
bende Angelegenheit endlich zum : 

fchluß gekommen. 
Gelingen Bürgermeister V- 

winkel von Witzhelden lehnte unlaitssÄ 
eine ihm zugedachte Gehaltserhotm.;. 
ad, womit die Gemeindeverordnet::: 
ihn erfreuen wollten, und ietzt hat ist 

seiner Gemeinde flir den beabsichtin s 

Neubau eines tiiathhauses den ersordtr 
lichen Vauplatj geschenkt. Damit as 

hat die-Freigebigkeit des Biirgertneiitr 
noch nicht ihren Abschluß gesunde 
denn auch Zu den Bantosten hat 
einen bauten Zuschuß von ums-s 

gespendet! 
provier Hari- scn. 

Ascherelcben. Die Bergmann 
frau Heller war unheilbar erkrankt 1:-..: 

erhängte ihre beiden Mädchen von :z 
nnd 6 Jahren und dann sich fellni. 
Der von der Arbeit kommende Ebernann 
fand drei reichen vor. 

Halle. Der Magiftrat arbeitet 
eine Vorlage aus, betreffs Einberlci 
bung der Vororte und Nachbargernein- 
den Giebichenstein, (Slinrrils, Erallnsitz, 
Trotha, Dremitz, Bollberg, Wornilitz, 
allenfalls auch Aminendorf, Beefein 
Blifchdorf und Reideliurg Wie sich die 
Stadtoerordnetennerfannnlnng zu dein 
weitaneschauenden Proselte stelle-:- 
wird, laßt sich nochnicht sagen. Viehe-r 
ist die bereite feit 1.'- Jahren ans d.:- 
Tagesordnung stelsssirde Eint-erleian 
von isiiebichenstein allein uni( etan 

l6,000 Einwohnernp nnnberwindliclkcn 
Schwierigkeiten begegnet. 

Provfnk gerislrsikm 
Beuthe n. Auf der Nras Hans 

Henckel’sclsen dialilenarube ,,("nnttce—- 
segen« brach ein Grubenbrand ane, bei 
welchem, nach arntlicher Feststellung, 2 

Steiger, is Hauer-, li; lsirnbenarbeiter 
und ein Fuhrmann unh- Lebcn kamen 
Wie aus Fachlreisen mitgetheilt wird, 
hätten die Opfer der scatastroplse ge- 
rettet werden fonncn, wenn eine Seil- 
sahrung vorhanden gewesen ware, wie 
überhaupt die technischen Einrichtungen 
der Gottegsegenogrubc zu wünschen 

iübrl ließen. Die sesierlrche Beiseuung 
s der spfer erfolgte auf Kosten des Gra- 
fen Henckeldon Donnersmarrt 

; Neufalz. Ein Blitzftstrahlschlug 
»in das Schulhaus des Dorfes Kulser 
! während des Unterrichto ein; 25 Zein- 
lder wurden betäubt. Außer zweien 
skonnten alle in’o Leben zurlickgerufen 
i werden, doch wurden bei mehreren Fein- 

s dern schwere Verletzungen festgestellt. 
i Prophe- Hch lriwigOoMciw 

Hader-Sieben Paftor Forgens 
sen-Fehl Greis Haderdlebeiy wurde 
von der Straftamuier zu Flensburg 
wegen Betrugeo zu acht Tagen Gefäng- 
niß verurtheilt, weil er wider besseres 
Wissen seinem Schwiegervater, welcher 
früher gegen Lohn und Rost bei ihm als 
Arbeiter beschäftigt war, 15 Monate 

»zu viel bescheinigt und dadurch eine 
Altersrente verschafft hatte. 

Lieb Dieliniversität wird in die- 
sem Semester von 749 Studireuden 
und 18 Horcrn besucht. Die theo- 
logische Fakultät zählt 71 Studirende, 
die juristische leit, die· medizinisriie 
ZW, die philosophische 130. 

pruni-es Ultstfaitw 
Ahlen. Vom Bliy wurden hier 

zwei Personen, bei Wiedenbriick eine 

Frau erschlagen. 
Bi e l e f e l d. Zum zweiten Bürger- 

meister ist Regierungeassessor Dr. 
Stapenhorst aus Militsch geiviihlt wor- 

den. Der seit tin-m hier anitirende 
weite Bürgermeister-, Bausi, ein 

hn Bielefelds, ift kürzlich zum 
Oberbürgermeister in Quedlinburg ge- 
tpä i worden. 

Ortmund. J olgeSeilbrus 

sitz find auf Zeche . online-« zwei 
It eitee tiidilirh verunglückt 

zupft-« 
Dresden Mit tsöenehnii urig des 

Piefigen Landesroniiftoriunie Fand tin- 

lingft in der Gegend von Anerbach i. 
B. eine Missivnspredigtrelfe ftatt. 
Sie wurde von der sachfifchen Mis- 
siondlonserenz, die einer Einladung der 
Auerbarlier Pastoralkonferenz folgte, 
ausgeführt. Außer Auerbach wurden 
die Gemeinden Fallenftein, Rade-— 
witsch, Wernesgriim Giotheniirchem 
Lengenfeld und Treuen besucht. An 
allen dieer Orten gab es Kindergottess 
dienfte, Abendvredigten iind Nachtm- 
sainmliingeii, in Anerbach eine Ironie- 
renz der Geistlichen, Lehrer Und Kir- 
chenvorsteher. Alle diese Versammlun- 
gen waren ausschließlich zur Vertiefung 
und Belebung des Interesses an der 
Leipziger Mission bestimmt. Nach den 
gemachten Beobachtungen hofft nian, 
daß die durch diese Predigtreise gegebe- 
nen Anregungen künftig immer weitere 
Kreise ziehen werden. 

Cheniniv. Dem vom 7. bis 14. 
Juli stattfindenden Mitteldeuifcheri 
Bundedfchießen wird am Eröffnungs- 
tage König Albert beiwohnen. Ein 
Feftziig ift geplant. Theilnehiner aue 
allen Gauen Deutschlands, Oefters 
reiche und der Schweiz find angemeldet. 
Die Stadt Chemnitz bewilligte einen 
Ehrenpreie von t(100Mart, die privis 
legirte Schützengesellfchast 800 Mart, 
der Schießaudfchufz 1000 Feftniiinzen 
zu je 5 Mark Werth, 50 filberiie 
Becher und 24 Remontoiriihren, die 
Berliner Schii engilde einen Ehren- 
preis von 100 « iarl. 

Leipzig. Der Bankier Edmund 
Becker vvni Hause Becker U. Co. ift ini 
Alter von nahezu 60 Jahren gestorben. 

» Zwickau. Anfange diese-«- Jaiiree 
) hatte das hiesige Aintdgericht deii til-er 
ists-W Mitglieder iiiit toii,000 Mark 
iVereint.-nerindgen zählenden Verband 
ifächsischer Berg- und Hiittenarbeiter 

zu Zwickau, welcher in 54 Orten 
Sachsene Zahlstellen besitzt, aus Grund 
des Gesetzes iiber die juristischen Per- 
sonen aufgelöst. Die voin Verbanddi 
verstand hiergegeii erhobene Beschwerde 
wurde neuerdingd voiii Lberlanders- 

lgericht zu Tier-den verworfen. Der 
iVerbandSvorftand will nunmehr die 
Entscheidung des Justizniinifierinnio 
J anrufen. 

Thüriugische Hintern 
Altenburg. Die Altenburg- Zei- 

her-Eisenbahn geht am l. Januar Hinz 
ifiir den Preis von 9, 590, 000 Mart 
, an den sächsischen Staat tiber. 

A p ol da Der hiesige Gemeinderath 
Zhat beschlossen, dem ingenieur Lßte 
I in Chemnitz aus sein Gesuch, Erbauung 
einer Eisenbahn von Apolda nach Mag- 

idale betr» zu eröffnen, dasz er ihm 
bei Erbauung der benannten Itreete 
nicht hindernd entgegentreten wolle, 
dagegen irgend welche Geldmittel 

! hierzu nicht bewillige. 
E Eoburg Der vereinigte Landtag 
I von Coburg und Gotha lehnte einstim- 
mig die Vorlage der Regierung betr. 

kdie Gemeinsamkeit der Verwaltung 
Idee höheren Schulwesens und des Medi- 
»zinalwesens in beiden Herzogthiimern 

ab. 

i Sonneberg Hier sind unter 
dem Nachlaß einer alten ist-jährigen 
Frau, die von der Stadt Untersuchun- 

gen erhielt, im Bette versteckt Linn 

kMart in lsiold und ein Eporlassenbuch 
von imu Mark gesunden worden. 

Freie Htådtr. 
H am bura. Die Finanzdeputation 

berichtet in ihrem Jahresbericht iiber 
die hamburgische Staate-schuld: Der 
Stand derselben betrug Ende Wol: 
Zum-»Hei Mart, ist«-: Immer 
ale Mart, Wog- «.«.--»,i«;:i,:3st Mart, 
1891: 28(),2-t1,181 Mart. In dcu 
letzten zehn Jahren hat sich die Schul- 
denlast außerordentlich vermehrt. Jm 
Jahre 1885 schloß dieselbe mit 17:;,- 
000,000 Mark ab. Die Zollanschluß- 
bauten haben hierzu natürlich ein 
Wesentlicheö beigetragen Die Verin 
sung ist siir lube auf rund 12,«0(),»«« 
Mark angesetzt und absorbirt damit 
die gesatnmte Einlonnuensteuer.——«;3m 
Schilf einee Gartene an der Außeu 
alster wurde ein Boot ausgefunden, tu 
dem ein etwa Läjahriges Mädchen lan, 
das einen Schuß in der Schlafe hatt-. 
Am Abend des gleichen Tages stellte 
sich bei der Polizeibehorde ein Schlach- 
tergeselle Poppe und gab an, daß wah- 
rend der Bootefahrt, welche er mit 
dein Mädchen unternommen hatte, dies 
sich mittelst eines Revolverschusseeentss 
leibt habe. Ob seine Angabe auf Wahr- 
heit beruht, soll die eingeleitete Unter- 
suchung feststellen- 

Bremen Aue Furcht vor Strafe 
hat sich ein elsjiihriger Junge, welcher 
eine Fensterscheibe eingeworsen hatte, 
am Buntetethorsteinweg aus einem 
Boden aufgehangen, wurde aber noch 
rechtzeitig abgeschnitten- 

i 
i 

Summa-s- 
Oldenburg. Die alte elimini- 

sbige, fagenumwobene siirchhofslinde 
kränkelte seit Jahren nnd man hat 
Alleo versucht, sie zu erhalten. Eis 
sind ihr zahlreiche Stützen gegeben und 
die Hei-tun des Stammes ist mit 
Lehm ausgesiillt Die Krone ist mit 
einer Kette umgeben. Die kiinstlichcn 
Erhaltungsmaßregeln sind von Erfolg 
geweint Der Baum steht in ichdnstein 
Blättekschmuck. Nur an der Siidseite 
sind zwei mächtige Aeste abgestorben 

I 
i 

Brannfchiveip 
Bad Hatzbukg. Hier findet in 

den Tagen vom 10. bis 25. August eine 
.mße internationale Auestellnng für 

Sport- und Gesundheitspslege, verbun- 
den mit Abtheilungen siir Sanitätss 
und Verkehrswesen Nahrungs- und 
Genußmittel. soweit letztere in hygiei- 
nischer Beziehung in den Rahmen der 
Auestellung nassen, statt. Die Aus-; 
stellung findet bei den Staats- und 
stadtischen Behörden die weitgehendste 
Sympathie. Schon jetzt ist aus die Be- 
theiligung einer großen Anzahl erster. 
Firmen mit Bestimmtheit zu rechnen. 

Kleinbauer-. 
Rastatt Ter Blitz schlug in dies 

Scheune der Besihung des Landgerichtsss 
rathe v. Ferber aus Friedrichshos und 
zündete. Der Arbeiter Wirth wurde 
getödtet. Mehr als 700 Schafe kamen 
in den Flammen um. » 

grossljerzogthum cdessem 
D a r m st a d t. Nach den Aufstellun- 

en der oberen landwirthschastlichen 
ehdrde ergab in dem Jahre 1894 die 

Obsternte in dem Großherzogthum 
l,329,06·3 Centner mit einem Werthe 
von 3,277,375 Mark.—Naehdem der 
Gefetzentwurf bezüglich der Reform der 
Einkommensteuer sowie der Kapital- 
rentensteuer wiederholt-beide Kammern 
beschäftigt hatte, ist durch gegenseitige 
Konzessionen Uebereinstimmung erzielt j 

; worden. Die Steuerresorm ist jetzt ge- 
« 

)sichert. M a i n z. Dieser Tage wurde in der « 

Maschinenwerlstätte der hessischen Lud- 
wigeeisenbahngesellschast die Vertrie- 
gnng einer der Gitterzugelokomotiven 
neuester Konstruktion vorgenommen, 
um das Gewicht derselben in voller 
Ausrnstung zu ermitteln. Die Verwies 
gung ergab, daß die Maschine allein 48 
Tonnen oder Wo Centner wog, der 
Tender sammt dein sinhlenborrath und 
dem Kessel wog 28 Tonnen oder 500 
Centner, mithin wog die Lokoniotive 
in voller Aueriiftung 1520 Centner 
oder 152,000 Pfund. 

Michelstadt. In dem Nachbar- 
urte Weidengesiisz stürzte ein Nenban 
zusammen. Der Bauherr Baer wurde 
schwer verleht, ein Maurer getödtet. 

Warmen Das dem Andenken an 

den verstorbenen lsiroßherzog Ludwig 
den Vierten gewidmete Ludwige-Tent- 
mal wird am l. Juli enthüllt Das 
großherzoglirhe Paar wird zu der Feier 
hier eintreffen. 

Bayern. 
M ii ncheti. Das Schwurgericht hat 

den isiastivirth Darl, der seine Frau 
durch Revoloerschiisse schwer verletzte 
weil sie ein Verhältnis; init einein 
Gendarnien unterhielt, iinter dein 
Bravo des Publikums freigesprochen. 
Der lsieiidartn soll nach Anierita gegan- 

setisein.——Ein von Professor Entde- 
rund geschaffener, in allegorischen 

Kolossaifiguren die zerstörende utid die 
fruchtbringonde Kraft deet Wassers dar- 
stellender Litonnnientalbrnnnen ani 

Maxintilianoplatz, der den Schlußstein des großen Sanirungsiverfes der. .-i’iin 
chener Wasserversorgung bildet, ist tiiit 
großer Feierlichkeit dein Betrieb über- 
geben worden.-—(S)nte Aussichten auf 
eine günstige Ernte bestehen dertnalen, 
denn in der ganzen Umgegend von 

München steht dsio Netreide prächtig. 
Aus eineiit siornfcld in der Nähe der 
Menierfchioaige nein-de tiirzlich eine 
Aehre ausgenwm nietche bei einer 
Lange von Um zUzeter sich als eine voll- 
kernige Frucht et«tnied. 

Altiittiiig Er isi eiit weitveri 
breiteter Volksmunde-, dasi ein ini 
Bette Liegende-r vor dein Blitze sicher 
sei. In der Ikinhe von hier ivnrde ein 
Bauer ini Bette vom Blitz getroffen 
und erlag nat-h It Etunden den Vei- 
letzungen 

Du tli a n. Jn Jillath iourde neulich 
Nachts ein Zittneidernieifter voti sei- 
tietii Ziiti::tet:;ei«i·n geweckt, niit detn 
Bedenken, iin Stalle ,,riihre sich 
etwas," es mußten Ciiibrecher da sein. 
Der Schneider hatte, seitdem vorigen 
Jahr ini Dorf ein Einbrnch vernbt 
wurde, steto einen grladenen Schieß- 
prügel bei sich und fluch ging s in den 
Stall. ,»s,)a1t, iver da!« hies; es, und 
als keine Antwort folgte, schoß er. Als 
inan anderen Tages nachsah, lagen- 
zwei Schweine erschosseii ini Stalle. 

FürstenzelL Beini Beloziped- 
fahren stürzte ein Sergeant des 2. 
Jnfanterie - 9iegiiitente, welcher bei 
Verwandten hier auf Urlaub weilte, an 

abschtissiger Stelle so unglücklich, daß 
er fürchterliche Verletzungen ini Gesicht 
und ani Kopf erlitt. Er zerschlug sich 
das Nasenbein, von den Wangen und 
Lippen wurden ganze Theile fortnlich 
heranggerissem und drei Zähne voni 

Oberkiefer blieben ani Platze. 
Solnnosen Jn einem hiesigen 

Ztcinbruch stieß man auf M bio W 
versteinerte Fußabdtiicke einces jener 
vorhistorischen Riese-nimmer, wahr- 
scheinlich eines Jguanodon Ob das 
Thier selbst noch» die Fcinrte siihrt in 
eine noch nicht ausgebeutcte Bruch- 
abtkseilung — gefunden wird, ist niajt 
ausgeschlossen und darf tnan in Gelehr- 
ten- wie in Laienkreisen aus das wei- 
tere Ecgebniß des Verfolgce der Sache 
sehr gespannt sein. 

Passau. Unlängst wurde Nachts 
gegen 12 Uhr der Qckonoiniehandwetict 
Schneider) Ernst aus Bei-sehen von seinen Stubentanteraden aus dein Fett- 

ster vom zweiten Stocke in den ge- 
pflastekten Hof geworfen, wobei er 

schwere Verletzungen erlitt. Ernst 
hatte, da die ganze Zinnuermannschast 
bentlaubt war, den Zitnuterschliissel in 
Verwahrung genommen und wurde von 

seinen Kameraden, da er etwas später 
eintraf. zur Strafe aus das Fenster- 
gesitne geworfen, von wo aus er in dc.. 
Hof hinabsieL 

Zu- der Ytjeinpfalp 
Spe er. Im hiesigen Stadtwald ; 

hat der iesersnannersolche Verheeruns 
gen angerichtet, daß sich die Forstvers 
waltung zum Abholzen eines großen, 
etwa stliiihrtnen stiefernbeslandes ver- 

stehen mußte 
L u d w i g h a i e It. Die Verlegung 

des Gitter- und rtkangirbahnhoses in 
der Richtung nach :".«undenheitn, welche 
durch den gewaltigen Aufschwung des 
Verkehrs bedingt ist, legt der pfälzischen 
Bahn große Opfer aus« Die Kosten des 
GeltiiudeErlrerlies allein belaufen sich 
bis jetzt ans l,:)u0,000 Mark. 

Oggersheim Vor einigen 
Wochen starb die Ehehiilste des 7äjiih- 
rigen Tagnera Philipp Kenips. Der 
Tod seiner Frau ging dem Greis so zu 
Herzen, daß er wähnte, nicht mehr 
allein leben zu können und wirklich 
fand man ihn kürzlich Morgens in sei- 
nem Treppenhaus erhängt var. 

Wär-Limberg 
S t u t t g a r t. Der »sStaats-Anzei-- 

ger siir Wiirttemberg" bespricht aner- 
kennend die Bildung von Hilfsaus- 
schüssen zur Unterstützung der durch die 
Uebersclswemmung in Balingen Betrof- 
fenen. Auch in Hamburg, Breelau und 
New York haben sich Ausschüsse gebil- 
det-Freiherr Ernst v. Linden, früher 
14 Jahre lang wiirttembergischer Mini- 
ster des Innern, zeitweilig auch Leiter 
des Ministeriums der auswärtigen An- 
gelegenheiten, 1881 während der 
Otkupation Präsident des Marine- 
departements, ist hier, nahezu 91 Jahre 
alt, gestorben 

Aal eu. Daß ein Mann mit seiner 
zweiten Frau die goldene Hochzeit 
feiert, gehart gewiß zu den Seltenhei- 
ten. Dieser Tage war dies hier bei dein 
sijährigen Zimmermann Ranger der 
Fall. Gleichzeitig feierte einer seiner 
Söhne die silberne Hochzeit. 

Blau beure n. Kiirzlich brach ein 
Dieb In einem einsam gelegenen 
Bauernhas des Hochstraßes ein und 
entfernte sich ruhig mit seiner Beute, 
ohne daß die im Hof allein anwesende 
Magd deu Versuch gemacht hatte, dem 
Spitzbuben ein Hinderniß in den Weg 
zu legen, denn als man die Zaghaste 
fragte, warum sie den Hofhund nicht 
losgelassen habe, erwiderte die men- 

schenfreundliche Seele: »Der hätt’ jo 
den Ma beißa lanna !« 

Heilbrunn. Fiir die aus 
Juli von Friedrichshasen nach hiesiger 
Stadt arrangirte Zweiraddistanzsahrt 

; hat Fiiinig Wilhelm einen Königspreis 
Igestistet, die Damen der Stadt Heil- 
sbronn werden einen Tainenpreis stif- 
ten, die Fahrradfabrik Boie in Heil- 
bronn ein Fahrrad, die Fabrik in Gag- 

genau eine Wassendekorution. Jn 
lBaar sind sodann bereits über 500 

sMark zu Preisen gestistct. 
Ulni Hier kamen vor Kurzem in 

34 Korben gegen 1000 Brieftauben aus 

jEssen an der Ruhr an, welche ausgelas- 
sen wurden. 

Zudem 
s Karlsruhe Bei der iin Septem- 
-ber stattsiiidenden elektrischen Ansstel- 
lung werden Preise in irgend welcher 
Form nicht zur Vertheilung gelangen, 
sdagegen die Blugstellungeobsette durch 

jeine von der Regierung einzusetzende 
technische noniinisiion technisch-wissen- 

!schasilich heinttachtet werden 
l Badenweiler In unserem 
Ypriichtigen Lusttiirort ist tunlich ein 
i ..Jnhalaioriimi sur Hals- und Lungen- 
jkranke" erossnet worden. 
« 

Eudingen Werspielteeithuar 
sniit einein Reis-owed ein Schuß ging 
jloö und verletzte einen fiins Jahre 
,alten Knaben todtlich Der Altuar 
Z wurde verhitsiet, nachdem er aus seinem 
Veloziped zu entrinnen versucht hatte. 

Heidelberg Die Heidelbergei 
,Bolkebank hat fiir l ).), nun Mark das 
« Holel »Badil"cher Hos« erworben und 
Iwird ihn im Oktober d. J. beziehen. 
I Lörrach Eljiedizinalrath Dr. Rit- 
iter wurde iii Folge Schcuwerdens sei- 
lnes Pserded bei isirenzbach aus dein 
Wagen geworfen und erlitt einen 
Bein- und Artnbruih 

Mannhei in. Tag hiesige Bezirke- 
anit hatte das gelegentlich des Frohii-v 
leichnamssesles eiiigereichte Gesuch des 
hiesigen komisch-katholischen Pfarranits 
auf Wiederaufnahme der seit etwa W 

Jahren eingestellt gewesenen Prozes- 
sionen durch einige Straßen der Stadt 
von der Jesuitentirche aus aus Grün- 
den der Aufrechterhaltung der öffent- 
lichen Ruhe und Ordnung abgewiesen. 
Diese Entscheidung des Bezirlsanits 
wurde auf den voin Pfarramt dagegen 
ergriffenen Relurs hin vorn großherzog- 
lichen Ministerium des Innern aus 
Besiirivortung des Stadtraths bestätigt. 

scsafzssiottjringem 
S t r a s; b u r g. Mit dein Versuche, 

das Fahrwasscr des Nheins stellenweise 
durch Zeichen kenntlich zu machen, 
wurde treulich begonnen. Die Zeichen 
werden so oft verstetlt werden, wie die 
fortschreitenden Veränderungen des 
Thalweges es fordern. Die Verwal- 

ktung wird die Bezeichnung des Weges 
so oft untersuchen lassen, wie es ans 
Grund bereits vorliegender und noch zu 
sannnelnder Erfahrungen nöthig er- 

scheint, undin dieser Hinsicht die erfok 
dcrliche Ueberwachung ausüben, ohne 
aber eine Garantie siir die richtige Be 

ezeichnung des Fahrwassers zu iiberueb 
men. 

Diemeringen. Der Gastwirtn 
Peter erschlug dieser Tage im Verlauf 

,eines Wortsireites seinen Vater rni. 
einem Btirglas. 

Montigny. Hier starb der i: 

Iweiteren Kreisen bekannte Direktor de- 

ckAÆJHMY i— -.—’ X- » 

Meyer Trambahn, Karl Böhm, ein 
gebotener Pfützen 

S a a r g e m ii n d. Kiirzlich geriethen 
einige Soldaten des 130. Jnsanteries 
Regiments mit 10 bis 12 angetrunle- 
nen Cioilisten an einander. Auf beiden 
Seiten wurde von Stichwafsen Ge- 
brauch gemacht. Ein Soldat sowie zwei 
Civilisten wurden schwer verwinden 
Eine Militiirpatrouille trennte die 
Känipsendein 

Gesten-rich. 
Wien. Die gegen den gewesenen 

Oberlieutenant Eichinger, dem Mörder 
des Wiener Advokaten Nothziegel, er-, 
kannte Todesstrase ist in schweren Ker- 
ker auf Lebensdauer umgewandelt-— 
Bei dem neulich stattgehabten Entschei- 
dungetainpfe zwischen Tean Jack und 
dem Radfirhrer Willy Friedrich siegte 
Letzterer und hat somit, da er in drei 
Rennen Texas Jack zweimal schlug, 
den ausgesetzten Preis von 1000 Gul- 
den gewonnen. Bei der 40. Runde 
stürzte Tean Jack mit seinem Pferde, 
das iiber ihn hinweggaloppirte, erhob 
sich aber sofort, wechselte das Pferd 
Und setzte das Rennen fort. 

ngo Ein großes Schadenseuer 
hat in der Gemeinde Mereny 320 

Fauser eingeäschert; eine Anzahl von 

Tersonen hat in den Flammen den Tod 
gefunden. 

Jnnsbrntt Ein erbauliches Ka- 
pitel zur Erhaltung der Volkstrachten 
spielte sich vor Kurzem in einem hie- 
sigen Hotel ab« Kam da eine Frau in 
der ebenso reichen als kleidsatnen Unter- 
innthaler Tracht in ein hiesiges Hotel, 
um im Speisesaal einige Erfrischungen 
zu sich zu nehmen« Aber da kam sie 
schön an. Trotzdem Jedermann an dem 
reichen Schmuck wie den werthvollen 
Stoffen die Dame von Disiinttiou er- 

kennen mußte, wurde dieselbe in die 
sogenannte »Schwemme" verwiesen. 
Die Frau ist die Besitzerin eines der 
ersten Hotels in Fiusstein Bei dieser 
Gelegenheit sei daran erinnert, daß ein 
österreichischer Erzherzog, wohl schon 
vor einiger Zeit, eine hiesige Barbier- 

Jstube,.die sich viel daran zu Gute that, 
; nur feines Publikum zur sinndschast Hex 
ihaben, in etwas abgeicijabtent Zagt-:- 
Ekostiim betrat, aus der BarbiersiniseI 
-verwiesen wurde, »weil hier Bauern 
! nicht rasirt werden« 

ibach. Die Beoolterung hat sich 
wieder beruhigt und ist in die Wolk- 
nungen zurückgekehrt. Die Bauarbei icn 
werden fortgesetzt, außer mehrfachen, 
neuerdings erfolgten Beschadigiingen 
der Häuser hat sich kein Unsall iiiehr 
ereignet. 

O e d e n b u r g. Der Kurort Rohr-ig- 
dorf wurde von einein schweren Unglint 
heimgesucht. Jn Folge der anhaltenden 
Regengüsse stürzten von den umlieg-n- 
den Bergen geivaltige Wassermasscn 
nieder, so daß die Bewohner nicht-z 
mehr zu retten vermochten. Mehrere 
inassive Brücer wurden von den Leist- 
serinassen zei·sto«i·t. Ter größte The-il 

ides Ortes wurde überschwemmt; 42 

lMenschenleben ivuiden vernichtet. l 
l 

F Ichweih 
l 

Bern. Der Bundesrath hat die 
HGiltigteitodauer der Retourliillette dar 
schweizerisclicn Eisenbahneii uin je einen 

Tag erhöht —Eeit dein Jahre 1888 

sasz der Sattler Ulrich Loosli aus 

ZDlirrgraben wegen Brandsiiftiing iiii 
s Gefängniß keneidings nun lenkte sich 
i der Verdacht des dein Loosli zugeschrie- 
Fbenen Berlirechensz aus einen Zimmer- 
smeister k. Mellenlierger in Laupers- 

EwyL der schließlich ein ninsassendes 
Gestandiiisz ablegie, so das; endlich der 

Hunschuldig verurstleilte Voooli in Frei- 
sheit geseit Und in neuerlichcr Verhaiid 
jliing init gebührender Entschadignng 
I freigesprochen wurde. 

Ziiricli. Bis jetzt sind siir das 
Ende Jnii in Winterthur stattfindende 
eidgenossisrhe Schiiizensest Ehrengaben 
Hiiii Gesaniintwerthe von 140, 505 

Francg eingegangen. Die große Fest- 
; hnttc liictei 4·«·«a» Personen Raum zum 
i Baiiieir 

Lkes 

Bat e l. Hundert Jahre alt wurde 
kürzlich der Basclbieter Johann Jakob 
Thonnnen von isieltetiinden in Vol 

-stein. Der Jnlielgreio ist siir sein 
Alter noch recht geistesfrisch nnd lsut 

»sich von einem ziemlich starken Jn- 
sluenza- Ansall im vergangenen Winter 
knuch körperlich wieder erholt. Thom- 
men war nach der eidgenossischen Voltoi 

zählung ils-W der 24. der ältesten 
JSchweizerbürgerz 1etzt hat er wohl nnr 
: noch wenige Altersgenossen 
s Graubiinden Auf der Fliielw 
hohe wurden dieser Tage durch zwei 
Schießnieifter der scrupnschen Geschütz- 
gießerei unter der Leitung der Obersten 
Rott) und Nreskly Schießoersuche mit 
Shrapnelo vorgenommen Mit zwei 
lsieschiitzen verschiedener Große wutrt 
von der Passiiohe auf eine Tsistanz vers 

2000 bis 53000 Zlkietern gegen til-:- 
.,Bae«ler stopf,« einen Berggipsel zusi- 
schen Fliielatlial nnd Tischtuch hing-«- 
schossen und zwar mit großer Prozitiui 
und Feuer-wirkung. 

A a r g u u. Jn Magden singen Jst-i 
Männer einen Steinadler, der riixe 
Fliigelweite von lz Meter hatte. 

W a l l i s. Herr Otto Ossent, Otter- 
ingenieur der transkaspischen Eisen 
bahnen, augGuttet gebürtig, ist sonntxt 
seinem Bruder zwischen Tislio und 
Batnm ermordet worden. Schon let-ice 
Jahr wurde Oberingenieur Ossem, 
als er in Begleitung seiner Söhne in 
jener Gegend weilte, überfallen. Die 
Räuber nahmen ihm ein Gelübde od, 
er wolle, wenn er freigelassen würde- 
keine Angst-gen machen über ihr Aut- « 

sehen und ihre Personen. Zwei Söhne 
des Ermordeten machen tetemvitrtig lihre Studien in Gens und 


